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wieder 8000 Gefangene. <

Vordringen beiderseits der Matz zwischen
Montdrdier und Eompidgne.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 10. Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
, Zwischen Arras und Albert,  südlich der Somme
und an der A v r e lebte der A r t i l l e r i e ka m p f auf . Rege
VrkundunzZtätigkeit hielt an.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In kräftigem Angriff  brachen wir gestern in das

Höhengelände westlich von N o y o n ein.
Westlich der Mab nahmen wir französische Sttllungen

bei Mertemer und OrvillerS und stießen über Curvillp-
Ricquebourg hinaus vor. Östlich der Matz wurden die
Höhen von Curp erobert.  Trotz zähen feindlichen
Widerstandes erkämpfte die Infanterie den Weg durch die
Wälder von Ricquebourg  und L a m »t  t e und warf
den Feind überBonrmont - Mareuil  zurück. Südlich
und südöstlich von L a s s i g n y drangen wir weit in den Wald
von ThieScourt ein. Heftige Gegenangriffe  der
Franzosen wurden abgewiesen.  Wir machten etwa
8000 Gefangene und erbeuteten  Geschütze.

An der /Front von der Oise bis Reims  ist die Lage
unverändert  Örtliche Kämpfe nördlich der Aisne , nord¬
westlich von Thateau -Thierry und bei Brigny brachten Ge¬
fangene ein. _ " fr ' ■'

Gestern wurden 3 7 feindliche Flugzeuge und
8 Fesselballone  abgeschoffcn. Leutnant Kroll  errang
seinen 27. und 28., Leutnant Ndet  seinen 27., ! Leutnant
K i r st c i n seinen 23. Luftsieg.

Der Erste Genernlquartiermeister : Ludendorff.

Die Schlacht von Lnry.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

B. A. Berlin , 10. Juni . (Gig. Drahtbericht . zb.) Die
gewonnene  Schlacht zwischen Matz und Oise muß zunächst
als ein rein örtliches und Erkundungsunter¬
nehmen  betrachtet werden. Schon die Breite  der An¬
griffsfront läßt des erkennen, sie nimmt auf der Strecke
Montdidier - Noyon  nur etwa 16 Kilometer ein. Der
Grund , hier zu einem Vorstoß einzusetzen, ist in der Lage zu
finden, die sich nach den beendeten Operationen der Armee
Boehn im Gebiete westlich der Oise entwickelt hat . Unsere
Front von Montdidier -Soissons bildete hier einen rechten
Winkel, dessen Schi eitelpunkt etwa nördlich Nohon liegt , und
der natürlick' eine äußerst schwere Flanken - und Rückenbe-
drobung für die französisch? Armee bedeutet. Marschall Fach
hat lenn auch im Hinterland dieser Frontstellung und in
dem südlich gelegenen Gebiet alle' Reserven, die er über Com-
viere-Villers -Cottecets heranfnhren konnte, hier zur Ver¬
wendung bereitgestellt und es ist besonders bemerkenswert,
daß es bei diesem Vorstoß, obgleich er glänzend gelungen ist,
sich nicht um eine Überraschungsaktion  gehandelt
bat Vielmehr waren die Franzosen von vornherein zu
ernstem Widerstand sowohl wie zu Gegenangriffen bereit,
weis der heutige GeneralstabSbericht schon erkennen läßt.
Wer.n irgendwo, so ging offenbar die logische Rechnung des
französischen Generalstabes , so muhte hier ein deutscher An¬
griff erfolgen, wo tue Erfolge der Armee Boehn die Franzosen
in eine so gefährdete  Stellung gebracht hatten.

Die Zernbeschietzuny von Paris.
W . T.-B . Paris , 9. Juni . (Havas .) Die Beschießung

des Pariser Bezirkes durch das weittragende Geschütz
wurde am Samstag fortgesetzt.

Siegemann über die strategische Lage.
In einem Rückblick ans die drei Offensivstöße der Deut¬

schen im Westen, die jedesmal eine Frist von zehnTagen
ausfüllten , schreibt der Militärkrittker des Berner „Bund " :
»Die drei großen Stöße haben die strategische Lage der Alli¬
ierten sehr schwer beeinträchtigt und nicht nur sämtliche eng¬
lischen und französischen Reserven  in die Front gerufen,
sondern auch die amerikanischen Kontingente gezwungen, sich
als Abschnittsreserven ins Feuer zu werfen, so daß von der
Bildung einer großen strategischen Reserve als Manövrier-
Maffe auf seiten der Alliierten kaum noch gesprochen werden
kann Dazu bedarf es neuer Gliederungen und frischer
Kräfte, über die man sich wohl im sechsten Kriegsrat in Ver¬
sailles unter dalten hat . Konnte man bisher die französische
Front als einheitliche und einheitlich gesicherte Wehrstellung
betrachten, als deren Aussollswinkel der Raum von Verdun
;u gelten hatte , so ist beute unleugbar eine Zweiteilung dieser
mncbtigen Co-rdonstellung sichtbar geworden. Da die drei
deutschen Osfcnfivstöße zu drei deutlich sichtbaren und im
Zusammenhang strategisch auswertbaren Erfolgen geführt

haben, ist die deutsche Heeresleitung in der Lage, die Hand¬
lungsfreiheit voll auszunutzen,  um den nächsten
Offenfivstoß nach Belieben anzusetzen."
Holländische Urteile über »nsere Erfolge im Westen.

— Amsterdam, 9. Juni . Im „Wochenblatt für Stadt
und Larch" schreibt I . Welders über die deutsche Offensive in
Frankreich : In Frankreich haben die Deutschen einen
enormen Erfolg  erkämpft . Die beiden Hauptstöße mit¬
einander in Verbindung gebracht, bedeutet dies eine Taktik,
die augenscheinlich darauf gerichtet ist, Frankreich in allen
seinen Teilen zu analysieren und jeden Teil getrennt zu ver¬
nichten. Es ist dies die berühmte Umzingelungstaktik , die
tzindenburg mit Napoleon gem-in hat und ihn so große Er-
folge auf dem östlichen Kriegsschauplatz erringen ließ Die¬
selbe Taktik wendet er nun in geschmeidiger Weise geformt
auf Frankreich an. Er beobachtet hier die Strategie der
Vernichtung  der französisch-englischen Reserven.  Die
Trennung der französischen Gefechtsfront in einen westlichen
und östlichen Teil ist ihm geglückt. Jeder Teil kann getrennt
angegriffen werden. — Dr . Küpper schreibt im „Standard " :
Bei "dem ungleichen Machtverhältnis ist es nicht nur über¬
raschend, sondern selbst ergreifend, den Verlauf des jüngsten
Ringens in Frankreich zu beobachten. Daß nicht alles den
Deutschen sofort glatt von statten geht und hier und da Hin¬
dernisse in den Weg treten , ist wohl selbstverständlich. Aber
alles in allem kann doch nicht in Abrede gestellt werden, daß
bisher das ganze Ringen ans einen beständigen Ge¬
winn für Deutschland  hinausgelaufcn ist. Solch ein
ungleiches Kräfteverhältnis , wie es nun in Frankreich herrscht,
hat . ehe der Kampf begann, jeder Kenner für undenkbar ge¬
halten . Mehr als eine Woche lang meldeten uns drahtlose
Berichte jeden Tag neue Erfolge für dre Deutschen.'- Selbst
der Rücktritt Brocquevilles steht damit in Verbindung.

Sarzini über die „riesigen " amerikanischen
Truppenlandungen in Frankreich.

Br . Lugano , 19. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Barzini  drahtet aus Paris : Die Ankunft der an¬
dauernd in Frankreich gelandeten amerikanischen Trup-
pen übersteigt alles , was sich die Einbildungskraft aus-
zumalen vermag . Es handelt sich um kein bloßes ame¬
rikanisches Hilfsheer , sondern um ein amerikanisches
Wunder.  Allerdings läßt die Kriegst üchtig-
keit  der Amerikaner noch zu wünschen  übrig , doch
auch diese werden mit der Feit den Anforderungen ent¬
sprechen.

General Fachs „Weg zum Sieg ".
IV. T.-B. London, 9. Juni . (Reuter .) In der Wochen¬

schrift „Fickld" ist ein Artikel von GeneralFoch  erschienen,
der sich mit dem Weg zum Stög beschäftigt. Fm modernen
Krieg, sagt Fach, gibt es nur eiu Mittel , um zum Erfolg zu
gelangen : die Vernichtung  der organisierten Streit¬
kräfte des Feindes.  Unser erstes Axiom muß sein,
wenn eine Schlacht ihren Zweck vollständig erreichen soll, daß
sie nicht allein defensiv sei. Daraus geht hervor, daß die
Offensive  unter allen Umständen den Abschluß der Ope- ,
vationen billdeu muß, mag sie mm von vornherein ergriffen
worden sein oder erst einer Defensive folgen. Da der ent¬
scheidende Angriff der eigentliche Abschluß der Schlacht ist,
müssen alle Aktionen auf diesen berechnet sein. Desto egea
ist das Wesentliche, eine möglichst große Manövrier¬
armee in Reserve  zu halten . Diese Manövrierarmee
muß 'o lange sorgfältig zurückgehalten  werden , bis die
Zeit gekommen ist, einen entscheidenden Angriff au ^ ufuhren.

Die Admiralslabsmeldung.
W. T.-B» Berlin , 9. Juni . (Amtlich.) Neue 11-Boots-

erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz:, 12 500 Brutto re qistertonnen
Handelsschiffsraum . Unter anderen wurde -ein mittelgroßer
französischer Dampfe« aus einem durch vier Zerstörer gesicher¬
ten Eeleitzug herausoeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Ein englischer 13000 -Tonnen -vampfer

versenkt.
Br . Stockholm , 19. Jimi (Eig , Drahtbericht zb.)

„Svenska Telegram -Byrau " vom 8, Juni meldet aus
Washington amtlich - Der englische Dampfer „Carpatia"
(13 603 Bruttoregistertcmnkm) , Eigentum der Cunard-
l i n i e, winde am 5. Juni verwnkt. Die Besatzung des
Schiffes ist gerettet.

Weitere Schiffsausfälle.
W. T .-B. London, 9. Juni . (Reuter .) Alm Sonntag Tan}

in einem irischen Hascm ein im Sinken begriffener Belfaster
Dampfer mit drei Toten an, der durch ein deutsches Unter¬
seeboot nach seiner Abreise aus einem englischen Hafen tor¬
pediert worden ist.

Ein norwegischer Dampfer gestrandet.
IV. T.-B. Rotterdam , 8. Juni . (Drahtbericht .) Dem

„Maasbcde " zufolge ist der norwegische Dampfer „Telabot"
gestrandet.

*

weitere Versenkungen an der amerikanische»
Büste.

Sr . Zürich, 10. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
„Nene Korrespondenz" berichtet: Es wurden weitere Schiffe
an der amerikanischen Küste versenkt. Sechzehn  Schiffe
werden noch als überfällig  gemeldet . Bis jetzt wird der
durch die deutichen Unterseeboote vernichtete Frachtraum an
der amerikanischen Küste auf mindestens 40 000
Tonnen  geschätzt . Neuerdings sind dort ein französischer
Damvfer sowie die norwegischen Schiffe „Eidsvjald " und
, Neida" vernichtet worden.

Die Zrage der versoraung der U-Voote.
Br . Zürich, 10. Juni . (Eig. Drahtbericht , zlb.) Wie der

„Züricher Anzeiger " berichtet, neigt mau in amerikanischen
Kreisen der Ansicht zu, daß die auf weite  Fahrt entsandten
U-Boote von einem Reserveschiff  begleitet werden, aus
welchem ihre Vorräte ergänzt  werden können. Wie ja
auch die Hochseeflotten auf langer Fahrt von einer ganzen
Reibe von HilsSschtsfen begleitet werden. Man glaubt in¬
folgedessen nicht , daß die deutschen U-Boote an der ameri¬
kanischen Küste desondere Schlupfwinkel  besitzen.

Doch Besorgnisse wegen des Truppen-
und Materialiransporis.

Sr . Zürich, 10. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Dte
„Züricher Morgenpost" meldet von besonderer Seite , daß
trotz gegenteiliger Versicherungen der Transport der ameri¬
kanischen Soldaten und des amerikanischem Materials nach
dem europäischen Kriegsschauplatz infolge der U-Bvotstättg-
keit empfindlich gestört  ist . Unter den einzelnen Re¬
gierungen der Entente finden Verhandlungen statt , waS ge¬
schehen soll, wenn durch dre Wirkung dos neuerlich verstärckten
U-Booiskriegs die Rechnung der Alliierten auf volle AuS-
nutzungsmöylichkcit der amerikanischen Hilfe nicht stimm¬
men  sollt«.

Explosion in einer italienischen Pulverfabrik.
W . T.-B» Rom, 10. Juni . (Reutet .) Gestern fand in

der -Pulverfabrik Cvstellacco bei Bollate in lder Provinz
Mailand eine Explosion statt , durch die 36 Personen ge¬
tötet  und 100 verletzt wurden. Dagegen ist der angertch-
tete Sachschaden sehr gering.

Die Ergänzung des Srest-Lilowsker
Friedensvertragr.

Br . Berlin , 10. Juni (Eig . Drahtbericht , zb.) Me
die „Dost. Ztg ." hört , ist am Samstag eine Abordnung
der russischen Sowjetrepublik in Berlin eingetroffen,
um in Ergänzung des Vertrags von Brest-Litowsk über
einige dort nicht geregelte Fragen eine Vereinbarung zu
erzielen . Es handelt sich vor allem um die Lage im
Kaukasus und in der Krim , um E st l a n d und
Livland , um Kriegsgefangenenfragen
und die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland
und Rußland.

Die bolschewistische Mobilmachung
' geaen die Gegenrevolution.

W . T.-B . Moskau , 9. Juni . (Meldung der PeterA-
burger Telegraphen -Agentur .) Der ausiübrende Haupt¬
ausschuß nahm in seiner gestrigen Sitzung einen bolsche¬
wistischen Antrag an, durch den das Kriegskommtssariat
aufgefordert wird , innerhalb einer Woche die zwangs¬
weise Mobilisation der Bauern und Arbeitep-
zu proklamieren . Diese Maßnahme wurde getroffen
angesichts der Agitation der Gegenrevolutionäre , welche
die Verpflegungskrise dazu zu benutzen suchen, die Herr¬
schaft der Kapitalisten und Agrarier wieder herzustellen.
Die Erhebung der Nosaken im rkubangebiet.

Dir Lage in Turkestan,
W. T.-B. Kiew, 9. Juni . „Kiewskaja Mhsl" -erfährt , daß

die Erhebung der kos-akischen Bevölkerung gegen di« Bo!»
schewiki im Kubangebiet  Fortschritte macht. Die Kofakenn
begannen ihren Vormarsch von Temruk  gegen An « Pa
und Noworoffisk  und erreichten das Ufer des FluffeS
Kuban . Aus einem in Melitopol aufgefangenen bolschewisti»
scheu Funkspruch aus Taschkent n«ch Moskau geht hervor , datz
die Stellung der Sowjetregierung in Türkest « «
stark erschüttert  ist infolge Hungersnot , Cholera -,
-epidemie und Arbeitslosigkeit der Bevölkerung. Der Tasch»
keirtcr Scwjet fordert die svforttge Verladung von Getreide
und 10 Million «« R»:lbel W» dr; tz^Zgabeu des Sowjet . DrH



grffc s . IO. Imst 1918,
afctte lernt nicht etjfaHß werden da TurLesstan augenblicklich
»« , Groß-Rußland durch die Truppen der Tscheche
Slowaken  a by-efch n i t t en ist.

W.  T .-B. Kiew, 9. Juni . Der Vorsitzende des Sowjets
der KubaEchwarzmrer -Republik drahtet nach Kiew an die
russische Frieden sdelegatton, daß außer dom' VollzugSauS-
schuß d̂or Volkskommissare  im Kubanyebiet keinerlei
Rcgi>erung bestehe., und daß der emijtige berechtigte Vertreter
«uf der Kiewer Friedenskonferenz der Delegierte der all¬
russisch en Sowj e tr cp ublik  sei, von der die Kuban.
Schwarzmoer-Reipublik ein Bestand teil  sei.

Mresbaverrsr Sagbiart.

ver Tagesbericht vom 9. Juni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 9. Juni . (Amtlich.) |

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht.

Der Artilseriekampf  lebte am Abend vielfach
-uf und nahm heute früh im Kemmelgebiet,  südlich von
der S om m e und an der Av r e an Stärke zu. Teilan-
griffe  der Franzosen südlich»an Ypern,  der Engländer
ndrdlich von Beaumvnt - Hamel  wurden blutig ab¬gewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Oise  lebte die Gefechtstätigkeitauf. Örtliche

Angriffs der Franzosen auf dem Südufer der Ai s n e und
südlich des Ourcq  scheiterten. Eigener Borstoß östlich von
Eutrh  brachte 45 Gefangene ein. Amerikaner, die nordt
weltlich von Chateau - Thierry  erneut anzugreifen ver¬
suchten, wurden unter schweren Verlusten  und unter
Einbuße von Gefangenen über ihre Ausgangsstellungen hin¬
aus zurückgeworfen.

Heeresgruppe Herzog Albrccht.
Bei erfolgreicher Unternehmung auf dem Ostufer der

Mo s e l machten wir Gefangene.

Leutnant Kroll  errang feinen 24.  und 25., Feldwebel
Rumep  seinen 23. Luftsie,:

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Der neue konservativ - rechtsnationale versuch
das gleiche Wahlrecht zu hintertreiben.

Berlin, 10. Juni . Das Wahlrechtskompromih kann,
me . E „Berl . Lok .-Anz ." hört , im wssentlick )en als a b-
geschlossen  gelten . Der Entwurf sieht vor. daß
eme Zusatzstimme tür Alter und eine zweite für zehn-
iahnge Selbständigkeit im Berufe mit der Alternative
zehnjähriger ehrenamtlicher Tätigkeit abgegeben werde.
Ferner sollen die Sicherungsanträge angenommen wer-
den. darunter die konfessionellen des Zentrmns , und bei
der Vorlage auf Abänderung der Derfastunq sin Siche¬
rungsantrag aut Durchzahlung beider Häuser bei
Frnanzgefftzen. Heute nachmittag oder am Dienstag

Grund endgültiger Beschlüsse ein neuer Korn-
mrsstonsantrag tm Plenum eingebracht werden.

vie Zustimmung des yundesrats
zum Stenerkompromitz.

8 . A. Berlin, 10. Juni . (Gin. Trahtbericht. zb.)
Wie wir hören, hat der Bundsrat in seiner gestrigen
Sitzung dem Steuerkomiirnmiü, d-atz zwischen den Par-
Wien abgeschlossen worden ist, zu gestimmt.

* Eine Tagung des Zcntralansschnsses der Fortschritt¬
lichen Dolkspartei. Berlin.  10 . Juni . Der Zentralaus,
schuß der Fortschrittlichen Volkspartei, der sich aus etwa 60
gewählten Vertretern der Organisationen der Partei zu¬
sammensetzt, ist am Samstag in Berlin zu zweitägigen Ver¬
handlungen zusummengetreten. An Stelle des Versitzenden
®arl Funck (Frankfurt , de- leider durch Krankheit am Er-
sthernen verhindert war. eröffnete Geheimrat Dove  die Be¬
reitungen. In seinem Geschäftsbericht gab der Vorsitzende des
GeschaftSfuhrenden Ausschusses Abg. Dr. fflieaet  einen
Überblick über die Tätigkeit der Partei , insbesondere bei den
letzien Ersatzwahlen. Er hob hervor, daß die Parteiversamm-
tt'ngen einen erfreulich zahlreichen Besuch aufweisen und die
Provinzial-Parteitage Zeugnis von einem regen Partetleben
ablegrn. Er schilderte die Aufwendungen, die von den
Gegnern, zur Been.fluffung der Press« in ihrem Sinne ge-
nmcht werden, und wies auf die ..Kriegsfonds" hin, die von
anderen Parteien für die kommenden Wahlen angesammelt
worden sind. Nachdrücklich betonte Dr.  Wiemer die Ver-

Nus Kunst und Leben.
Residenz-Theater. Daß eine „Dollarpri nz essrn" mehr

ŵ rt rst eine „tolle Komtch", li<e% sich out Samstag leicht
ftststellen. Mäldel für Madel. — die Dollarpttnzessin ist eine
Persönlichkeit voller Liebreiz und Originalität , die tolle
Komtesse ein wiHrvten.es Ding! Es war eine Erholung, nach
der platten Musi? all der lchtaufgosStteUPossen mit Gesang,
Operetten. Singspielen und Wie sich diese Sachen alle so
Kanyvoll und schön benennen, einmal wirklich wieidor frisch-
guellende Melodien zu hören, wie ste eine echte und rechte
Operette haben muß. Leo Fall  hatte glückliche Einyeibun-
gen, aL er „Die Dollarprinzejftn" komponierte. Die Auffüh-
miny am GamStag konnte allerdings nicht restlos befriedigen.
Es ist Kapellmeister Frendenberg  zu danken, wenn alles
-hne Störung und merkbare Stockung ablief, ebenso dun
Geist im Vvrsageckaftni, der zuweilen recht laut wurde und
um den sich Fräulein Kluge,,die  Löwenchattsonette. beson¬
ders viel kümmerte! De Tttechartte sang Fräulein Heine-
Mann  vielfach recht hübsch, .wenn auch nicht immer ganz
rein und ganz geschmackvoll. Ihr Sopran ist wohllautend und
ttogfnhig, ein zu starkes Anspamren jedoch nicht ratsam, ihr
Spiel dagegen dünste sich im ganzen noch freier und tcmpe-
rermentvoller enffalten. Ihren Partner Fredh hatte Herr
Peößl  zu sengen. Trotz merklicher Indisposition hielt er
stch<̂ aniAlich vschE — auch tfciiue Sll -miND ift öoTt an-
genehmem Wvhllaut, - hat aber schauspielerisch noch viel zu
lernen. Das zweite LstbeSpürchen Daify unld Hans wurde
duuh Fräulein Baku  und Herrn GS risch dargestellt.
Fräulein Baka, beweglich und wett, singt ihre Liedchen immer

um  i ebr̂ UN Dialog durch einen merkwürdig
ruccbenem Don, ein hartes Lachen zu befremden. Herr Görisch
-»er ist der geborene Qperettensänger. Fesch und sympachisch,
WWAMch jpwßgüwanidt,.hat er fbfcat flwttinft mit n»»» PrMi-

pflichtung der Partei, sich rechtzeitig für Neuwahlen zum
Reichstag und Landtag zu rüsten, die Organisationen zu
festigen und auszubauen und für die baldige Erledigung der
Kandidatenfrage zu sorgen. Hierauf sprach Dr. P a chn i d e
a,be-r., bf " Wahlrechtskampf in Preußen.  Im
?lniailutz daran wurde folgende Entschließung angenommen:
„^.cr Zentralausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei er¬
achtet die Königliche Botschaft vom 11. Juli 1917 nur dann
als durchgeführt, wenn das gleiche  Wahlrekt bedingungs
los und ohne Kürzung der Rechte des Abgeordnetenhause-,
zur Annahme gelangt. Verharrt das Abgeordnetenhaus bei
fernem Widerstand, so rst es ohne weitere Verzögerung auf-
zulösen.  An die Patteifteunde richtet der Zentralausschuß
die dringende Aufforderung, schon jetzt umfassend« Vorberei¬
tungen für den Wahlkatnpf zu treffen und im Einverständnis
mit der Patteileitung rechtzeitig eine Verständigung mit
anderen Parteien zu treffen." — Am zweiten Taa der Be¬
ratungen berichttte Abg. Fischbeck  über die Lage im
R e i ch e,  bet welcher Gelegenheit auch Vizekanzlerv. P a he r
oas Wort ergriff. Er gab eine kurze Schilderung seines
jetzigen Arbeitsfeldes und reihte daran einen Überblick über
die politische Situatton, in deren Verlauf er die Befürchtung
aussprach, daß die Lösung der elsaß-lothttngischen Frage sich
vis zum Frieden verschieben könnte. Mit der Einlösung des
Versprechens auf Gewährung des gleichen Wahlrechts
in Preußen stehe und falle er. »lm Schluß der Tagung
wurde folgende Entschließung angenommen: „Der Zentral-
auS,chuß billigt die Haltung der ReichstagSfraktton in den
Fragen der äußeren und inneren Polittk. Er begttiht das
Zusammen arbeiten der Fraktton mit den übrigen' Parteien
des Reichstags zwecks Unterstützung der gegenwärtigen Regie-
ra.ng in ihren Bestrebungen für einen die deutsche Entwick-
Uirg sichernden Frieden nach außen und für die freiheitliche
Au-gestaltung nn Innern . Der Zentralausschuß dankt dem
Vize.anzler v. Paper für sein ersprießliches Wirken in de:
Reichsreglerung und spricht ihm sein Verttauen aus."

Abcnd-Nusgabe . Erstes Blatt.

Wiesbadener Nachrichten.
.. .Der gestrige Sonntag war vom Wetter außerordentlich

begünstigt. De licibe Sonne Wen ja wärmer als in den letz-
ten Tagen vom wolkenlosen Himmel, und es wäre wohl eiir
heiHer Dag geworden, wenn die Luft nicht ständig bewegt ge-
wessen̂ohne daß sich jedoch ein kräftigerer Wind erhoben hätte,
der bei dem Staub auf den Straßen doppelt unangenehm
^gewesen wäre. So aber war es das rechte Wetter zum Wan-
dern. Die nähere wie wettere Umgebung unserer Stadt.
Feld unlb SB«'©, namentlich der letztere, waren .denn auch von
Spazieugäng.wn sehr belebt nnd die Ausflugswirtschasten
hatten besonders großen Besuch, über Naöht trat dann die
schon gestern vorn Daremeter angedeutete Än̂derung ein, heute
pruh retzr.ete es, und wenn uns dieses Wetter auch nicht ge¬
fallen will, so müssen wir es doch loben, denn für das Wachs¬
tum in Feld und Garten ist diese Erfrischung von un!berechcn-
lbarem Wett. Das wohltuende Nah versiegte zwar im Lauf
des Vormittags, aber nach !de-r heutigen Wettervvvausfv-iL
wird es sich wieder cinftellen, unid das ist den Gärtnern und
Lattdwitten gerade recht, denn itach ihrem Wünschen muß es
!0 „sinnig " wie heute früh mindestens zwei Tage tanz regnen.

— Unsere Wiesbadener Feldgrauen im Weltkrieg. Dis
Ausstellung twn Wotognaphien, Zeichnungen ustv. im Fest-
iaol des RaihauseS anläßlich der Ludendorft-SpendL findet
bestimmt.vorn 16. Jumt bis 1. Juli statt. Da der Termin
zur Einlieferung der Photographien usw. am 12. Juni ab¬
lauft, wird gebeten, dieselben bis dahin dem Ottsaussckmß der
Ludendorff-Spende Goschästsstelle KrieMvaylfahttsamr.
uiheinstraße 36. Zimmer 21, einizuretchen.

— Die Berattlngsstelle für Bolksernährung wird über
Eiumachen ohne Zucker und ohne benzoesaureS Natron in der
Aula der Gewerbeschule zwei zuisammenhängende Vorträge
und Mar am Dienstag, den 11.. und am Donnerstag, den
13. d. M., nachmittags4 Uhr. halten lassen. Es werden nur
einfache Verfahren, für deren Anwendung die Mitte! noch
vorhanden sind, besprochen werden.

— Zur Förderung des bargeldlosen Verkehrs. Die
städtischen Wasser-, Gas- -rnd ElÄttizitätswette sondern ihre
Mnchmer auf. für den Ausgleich der monatlichen Verbrauchs¬
rechnunyen die int vergangenenJ -rhr errichtete Verrechnungs¬
stelle zu benutzen. Auf die Bedeutung dieser Einrichtung für
den Geldverkchr sei auch an dieser Stelle hingewiefen. Von
den jährlich zum Ausyleich kommenden 400000 Ver-
brauchsrechnungen  der städtischen Wenk« wird leider
noch der weitaus größte Teil durch Barzahlung beglichen Die
Wasser - und Lichtwerke  sind also an dem Bargeld
umlaus unserer Stadt noch mehr beteiligt, als dies mit Rück

kum. Und wenn er auch nicht gerade singt , er bringt
sittntliche Lieder so lebendig und treffend, daß man das
Manko an Stirnme yetti — überhött! Die Herren Bugge
und Dr. Klein  seien noch erwähnt, auch soll diesmal nicht
unerwähnt bleiben, daß die Spielleitung groteske Auswüchse,
wie sie Frau Horn  als alte Haushälterin bot, nicht dulden
dürste. Das waren Übertreibungen, die in die Manege ge¬
hören. hier aber kaum einen Zuschauer zum Lachen reizten,
Übettreibungen. die fast Unbehagen auslösten. Sonst waren
die Zuhörer sehr .dankbar für das Gebotene, und es fehlte
weder an Beifall mit Wiederholungen noch an schönen
Mumemispenden. x, v.

* Müuchener Theaterbrief. „Theopha  no ", Oper in
3 Akten; Dchtung von Otto Anthes,  Musik von Paul
Grauer,  ettäbtc am 6. d. M. hier im Hofiheater ihre Ur¬
aufführung. Das Buch schiwett den Kamps Mischen Chttsten-
tum und Heidentum, Mischen dem im Kloster Athvs erzöge-
neu Kaisetsühn Alexios und seiner am prunkvollen Kaiserhof
in Byzanz cmfgewachsenen Schwester Theophono, — den
Gegensatz zwischen Askese und gonußfreudigem Liebesleben.
Grüner kleidet diese Vorgänge in ein farbenprächtiges
Orchestergewebe. Glanzpuntte der Partitur sind die Moster-
fzenen im l .Mt , die LiebeSfzene und Ballettmustk des Metten
Aufzugs und der hochbramattsche Schluß dgS Werkes. Otto
Hetz brachte alle Feinheiten der Partttur zu erfolgreiche-
Geltung, Herr Schipper (WexioS ) und Frau Mo f e n e r
(Theophano) botön Manzleistungen, die nicht leicht zu über-
treffeii find. Gr Uber  fang den Harold sehr schön, während
Frau v. Fla düng (Eudokia ) den nötigen WvhManĝ des
Organs vermisfeii ließ. Nach den Aktschlüssen wurden Dar¬
steller und der Komponist unzähligemol hervorgorusen. Bei
guter Besetzung der Hauptpvttien wird die Oper sich sicher

de- -PiuLlikuMs überall extaedbax. MaxR i kofst

sicht aus den im allgemeinen Interesse notwendigen ba..
losen Verkehr zulässig sein sollt«. Zwar hat sich schon
ansehnlicher Teil der Mmehmer durch Eröffnung eines
tos bei der städtischen Verrechnungsstelle dem bar^
Verkehr angeschlossen, doch müßten noch Tausende der
Abnehmer durch Anschluß an den Verrechnungsverkehr
gsmeinnützige Bestrebung unterstützen. Jeder Abnehmer,
sonders auch der Kleinverbraucher, der sich noch nicht dem'
geldlosen Verkehr anyeschloffen hal. sollte sich tunlichst ein
rechnungskonto eröffnen lassen. Er spatt alsdann sich
der Verwaltung Zett. Arbeit und Geld. Anmeldungenw
im Verwaltungsgebäude. Friedrichstraße13, entgegeriye,.
ni.en. Weiteres ist aus der DekamitmachuTiyim AnzeigêM
zu entnehmen. ,

— Unfall im Strandbad. Im Strandbad ist Sonn
nachmittag ein 16 Jahre alter Junge aus Biebrich umS Leb,
gekommen. Er ging, ohne schwimmen zu könrien, in di« ^
Schwimmer bestinmte Abteilung, versank dort vor den
der Mitbadenden und konnte Mar noch lebend ans de»
Wasser gezogen werden, kaum jedoch befand er sich wieder
Trockenen, da wurde er von einem Herzschlag getreffen,
chem er gleich erlag.

— Ein Bootsunglück auf dem Rhein. Ein mit tne,
jungen Lei ten besetzter Kahn kippte im offenem Rhein in j>»
Nähe des Sttandbads um, die Insassen stürzten ins
Und während drei sich durch Schwimmen retten konnten, er¬
trank >der viette. Kahnfohrteri auf dem Rhein sind ver¬
boten, und der bedauerliche Vorfall sollte der Behörde Der-
anlassung geben, das Verbot in Erinnerung zu bringen ictolt
strenge aus dessen Beachtung zu halten.

slus Provinz und Nachbarschaft.
* Koblenz, 9. Juni . Bei dem jürrgsten Fliegeran.

griff  sielen auch einige Bomben in die Mosel  und expl».
dierten. Wenige Zeit nachher war der Fluß mit einer gro-
ßen Wenge Fische bedeckt, denen durch den großen LustLmk
die Luftblasen  geplatzt waren.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 10. Juni. (Drahtbericht.) Tele-
graphische Auszahlungen für

Holland . 2*13.50 G. Mk . 254 50 B. für 100 GuldeaJÖÄnemark " “ " - - ,/v > o-- -
Schweden

155.50 G- * 156.00 B. « 100 Kronen
168 25 G. < 168.75 B. < 100 Kronen

. . . 15025 G. < 159.75 B. « l "0 Kronen
Sohwefit . 118 50 G. « 118 75 B. * 105 Franc*
" . . . . . 66 .85 B. < 10'1 KronenOesterreioh -Üngarn 66.55 <}■ < 66 .65 B. < 10'* 1 Krone
Bulgarien . . . . 79 .00 G. * 79.50 B. « 100 Lewis
Konstantinopel 1975 G- « 19.85 B . » 1 türk . Pfd . •j
Spanien . 102.00 G. < 104.00 B. « 100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse,
w Zürich, 8 Juni. Wechsel aul Deutschland 76%'

(zuletzt 77.- -), auf Wien 45% (46%), aul Holland 200.75
(200.50), auf New York 3.93 (3.94), aul London 18.77
(18.76), auf Paris 69.15 (69.30), aul Italien 42.— (42.20),
aul Kopenhagen >78.50 (123.50), aul Stokholm 134.75
(134.50), auf Christiania 124 — (124.—), aul Petersburg
58.— (59.—), auf Madrid 114.50 (115.—), auf Buenos-
Aires 180.— (180.—).

w. Amsterdam. 8. Juni. Wechsel auf Berlin 38.20
(zuletzt 38 42%), auf Wien 23.— (23.15), aul die Schwei»
46.75 (49.60), auf Kopenhagen 61.20 (61.35), auf Stockholm
67.10 (67.40), auf London 9.34 (6.39). auf Paris 34.40
(34.57%).

Banken und Geldmarkt.
$ Reiehsbank B c r 1i n, 10. Juni. Auf die für das

Jahr 1918 festzusetzende Dividende wird vom 15. d. M. ab
eine erste halbjährige  Abschlagszahlung von 1% Pro¬
zent (wie i . V.) erfolgen.

$ Berliner Geldmarkt. Berlin,  10 . Juni. Täg¬
liches  Geld stellte sich an der Börse auf 4% Prozent
und darunter, der Privatdiskont  auf 4s/8 Prozent und
darunter. Die Nachfrage nach unverzinslichen Reichs-
schatzanWeisungen bleibt stark

$ Die zweite Verlosung der 4%prozentigen Schall-
anweisungen von 1917. Berlin,  10 . Juni. Die am
2. Januar 1919 zur Rückzahlung gelangenden Gruppen der
auslosbaren 4%prozentigen Scbatzanweisungen von 1917
(6. und 7. Kriegsanleihe ) werden am 5. Juli 1918 auagelost

Industrie und Handel.
* Verkauf von Kohlenzechen. Wie verlautet, soll eine

Kommune mit der Königsborn  A .-G. wegen Ankaufs
verhandeln Die Aktien haben in jüngster Zeit ansehnlich
angezogen. - - Die beträchtliche Kurssteigerung, die wäh¬
rend der letzten Tage in den Aktien der Harpener
Bergbau - Gesellschkaft fctattgefunden hat, ist auf er¬
neute Kleidungen zurückzuführen, wonach die bayerische
Regierung den Erwerb der Zeche beabsichtige.

Weinbau und Weiabandel.
m. Aus der Rheinpfalz, 7. Juni. Bis jetzt hat sich der

freihändige Verkehr im VVeingeschäft durchaus auf der
höhe sehalteu Im Gebiete der mittleren Haardt, in Gag"
stein, Dürkheim, Wachenheim wurden für die 1000 Liter
1917er Weißwein 6000, 9000, 10 000 M. und mehr, Rotwein
5800 bis 6300 M angelegt. An der oberen Haardt, in
Landau, Edenkoben, Diedesfeld und Umgebung stellten
sich die 1000 Liter 19l7er Weißwein auf 4600 bis 5300 M-*
Rotwein bis 6000 M In Grünstadt und Umgebung wurde#
für die 1000 Liter 1917er Weißwein 4800 bis 5500 M., Rot¬
wein bis 6000 M bezahlt. Im Zellertal kostet das Fuder
1917er 6000 M. und mehr.

Wettervoraussage für Dienstag , 11. Juni 1918
Vdn der Meteorologischen Abteilung des Physikei . Vereins eu Frankfurt

Wechselnde Bewölkung , Gewitterneigung und Regen,
kühler.

Wasserstand des Rheins
am 10. Juni.

Biebrich.
Caub.
Mainz.

Pegel : 1-15 ra gegen 1.24 am gestrigen Vormittag
< 1 -K4 < < l .65 < c <
< 0 .45 « < 0.49 « « <

Die AbenS-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HauptichriMnter^ % Hegerhorst.

TIft nttoort iS) für bMtfäie Po ' ltil » . Hrgerh » rst . für
I SB.: ® Soäacftt , fü k n Urt ft a(tuni *tcil : B. ». tSaucnbotf , für Sfoo'
richtrn «uä WirSbide». ben « ahoard litten , ®-d * t« aal und Brirfk fien 8 . s)o*‘
arfer ; für Sport : X  O . * 6; füt b n * nb » teil 28. ’« «. für bic aimeige*

unb SHetlamen: H. Dornanf , ümtlich in !S!e4bobe».
» « S Mb ürdoä brr L. Schell enbers 'iche» H °i.« nchbtnckecrii» WitSd«»G

1* Hl litte



Montag, lü . Juni ISVS.
Am 14. Juni 1018 , vormittags 10 Uhr,

wird an Gerichtsstelle, Zimmer No. 61, das Wohn¬
haus mit Schießhalle und Hoftaum, Distrikt„Sichter",
in der Gemarkung Sonneuberg , 12 ar 15 qm,
zwangsweise versteigert. Eigentümer: Schützenverein
SonnenbergE. V. F605

Wiesbaden , den5. Juni 1918.
Königliches Amtsgericht , Abt . 0.

KmtWBkllk silr disiwimtung nü
NnIdsmUiing.

Vorträge über kjWllchen
ohne Zucker und ohne benzoesaares Natron
Dienstag , den 11. Juni und Donnerstag,

den IS . Juni , 4 Uhr, in der Aula der
(Sewerdefchule . k465

siNMWr misMiemvlurie.
IV. Bortrag : Herr cand . med . Ernst Pohle,

Vorsitzender der „St . B .-U. W." :M@c|flM !tuli(it(n, Uite Bdentmi,
ff) Für Männer:

1. Mittwoch, 12. Juni 1918
2. Samstag , 15. Juni 1918

abends 81/, Uhr.

b ) Für Kraue« :
1. Dienütag, 11. Juni 1918
2. Freitag , 14. Juni 1918

abends 8V4 Uhr.
t Der 2. Bortrag ist die Fortsetzung des 1. Vortrags.
Drt : Städt . Oberrealschule (Zietenringj . Zutritt baden

Person en über 14 Jahren . Eintrittsgebühr : -0 Pf.
In den Borträgen Verteilung von Merk¬

blättern, herausgegeben von der Deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlech tskrankheiten.

Als Arzt für Haut- und Geschlechtskranke
habe meinen Wohnsitz genommen

Wiesbaden,Wilhelmstr.4, li. Fernspr.6234.
Sprechzeit : Krankenkassen 10—12,
Private 3—6. Keine Besuche.

Dr . Wolff.
Gebrüder Krier , Bank-Geschäft,,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.
Inh. : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.

Reichsbank -Giro-Konto.
Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.

An- and Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — .Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., argentin ., russ ., flnnl.,

. serb., ital ., portug ., chin . u. Vict . Falls Kupons . —
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern . — Mündelsichere 4 % 11- 5 % An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . —
Kommunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

Lotzheimer Straße 88,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär-- und Zivil- Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschastssachen,

Ttener -Rellamatioueu . Feith , früher Rechtsanwalt.

6k8UChk

Korsetts
gutsitzende Torrn.

Conrad Uufpius
JTlarkfstr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Osram-Va-Wattlampen
hoisenstraße 44, neben Residen44, neben Residenz-

Theater . Telephon 747.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

JeI .1000.-ffBrll.2.-Präiie.
Policen sofort erhältlich durch

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

Schrupp-Schrupp!
Bestes Parkett - und Lino 'eum-Reiuigungsmittel , ersetzt

Stahlspäne , Terpentin und Bruzin.
Reines Parkett - und Grsatzwachs

in vorzüglichen Quüitätem
Telephon 653. Drogerie Alexi , Michelsberg 9.

Auzündehoiz per Sack Mk. 1.30
Adfalltiolz per Sack Mk. 2 .50

Täumlinge von Brettern n. auch rnude
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hans 477
w . « all Wwe ., Schwalbacher Strafte 2

tta  fii

Mesdrrderrer TrrgbkrsLL Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite X.
Annahme von Inseraten

_ _ für alle Zeitungen.
H. Gieß, Mheinstrahe 27, n. Hauptpost.

flenffinntSf Schlss'Nmun.
Lpeisezim.» und Kücheneinrichtungcn, Rutzb.'

Vnfett , Vertiko, Umbauten, Bücher- «. Kleiderschränke,
Eptegelschränke, Tische, Stühle , Teppiche, Spiegel,
vdder , Matratzen und Standuhren liefert in alle«
Preislagen

Möbellager Rosenkranz, Blücherplatz8/4.
Anläßlich meiner Uebersiedelung nach

Lusern und der am u . Juni daselbst
stattfindenden Hochzeit rufe ich hiermit
allen Freunden und Bekannten herslidtst
«Lebewohl » zu.

_ Irma Wreschner , SdiloßhoteL

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen in dankbarer Freude hier¬
durch an

Walther Fischer von Welkersthal
Hauptmann , kommandiert zu einem General¬

kommando im Felde
und

Irmgard Fischer von WeikersfM
geb. Fritsch.

Wiesbaden , 8. Juni 1918.

Meine HttMung
nebst Aufgebot mit Fräul.deeioig«MM.

Feldstratze 19,
bin ich gezwungen, hier-
mit aufzulosen.

M Sielnlem,
Adlerstratze 35.

Schwarze Kleider,
Sehwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.BlumentliaI&Co.
Kirchgasse 39 41.

8egr . 1893. Tel. 265.
Aeerdigungs-

Anstakten
Friede,.fJtttat

frsrma

Ellenbogengasse 8.
Kr . Lager in all. Arten

Kol;- und
Metall-Sargen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Mage»

und Aranzwa e».
Lieferant des Vereins
für Keuerbeftattung

Lieferant d. Iteamten-
AereiNs.

Guterhaltenes schwarzes
Pianino

preiswert abzug. Kannen,
bera. Walramstraße 27.

Plüschdiwan. Garten¬
tisch. Bank mit 2 Stühlen
billig zu vcrf. bei Petri.
He llmundstraffe 15, 1 St .
Wegen iUafiunnael
Kffchen-Einricht.. Sekretär.
1—2t. Kleiderschr.. Aus.
ziebtifch mit Stea , 1 eins.
Küchenschrank. Cbaiselona
u. a. m. zu verkaufen bei
Sckwarz. Walramstr , 5, P.

Kartons
für Kleider, neu. billig

Göbenstraße 2. Büro.

Brillanten
Perlen . Schmucksadien,

Uhren. Bestede, Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

Aebcrgasse
14.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Anfsätze. Pokale. Service
kauft zu hohen Preisen
kW«. » MOS!». 25.

Klavier
zu kaufen gesucht, sofort.
Zahle bis 1000 Mark.

Wage,rer. Blcichstr. 13.
Ein Mavier

zu kaufen gesucht.
Sr . Snael . BleiMtratze IS.

©elfleii, Zilheru
Gitarren . Grainnmphone.
Mandolinen , sow. Damvf-
maschinen, Kinos u. sonst,
bessere Svielsachen kauft
Ullii menn ann
Faulbrunnenstrabe 9 und

Wagcmannstraffe 13.

Perser Teppich
und 2 Kelims
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalaalse 26.

Möbel
jeder Art kauft

Zimmermann,
Waaemannstraße 13. Jfc
M eieiit.lotot
bis 1 PS., wenn a. defekt,
zu kaufen gesucht.

R. Blumer.
Michelsbera 28. 3 St.

Heu
kaust mehrere Fuhren

olzhandlung Blum.
t

für Lebensmittelgeschäft
tn gute Dauerstell , mögt,
sofort gesucht. Kaution
erwünscht. Offerten unt.
G. 255 an den Tagbl.-V.

Hotel Adler-Badhgus ..
Langgaffe 42/44.

z. Ausschank v Thermal¬
wasser, w. auch im Ser.
vice bewandert ist. sofort
gesucht. _

Ehrl . jung. Mädchen z.
15. 6. oder 1. 7. gesucht
bei Schmidt. Aorkstr. 11.

SenaenBtreecSfr.721
aus Okt.. event. früher,
schöne 5-Z.-Wohn.. weg-
zugsh. zu v. Alles Näh.
w. Bes. rc. nur Wieland-
straffe 1. 2. Hart una.

Verloren
goldene Borstecknadel mit
kleinen Brillanten N. rot.
Steinen . Abzug, g. Bel.
vorm. Goetbestr. 7. 3 lkS.

Photogr. Stativ
mit feldgr. Hülle a. Bank
am ..Holzhackerhäuschen"
liegen gelaffen. Gegen Be¬
lohnung abzugeben
._ Herderstraß e 4. 2 r.

Diejenige Person,
welche den Regenschirm
in der Brudertavclle mit¬
genommen hat, wird ge¬
beten. denselben daselbst
abgeben,z » wollen._
Hvndehalsb. Samst . verl.
Bell Dlestcndstraße 36.

KtanLesiMMÄllheii
Sterbefälle.

Juni 6. : Büglerin
Karoline Stiche Gübel,
29 I . — 7.: Buchhalter
August Kutscher. 50 I . —
Herta Boltmer , 27 T. —
Rentner Jakob Kraft.
75 I . — Schneidermeister
Joh . Fleischmann, 68  I.
— 9.: Verkäuferin Katha¬
rina Eberle, 24 I . —
Arbeiter Jakob Heed.
62 I . — 10.: Margarete
Kaeuser, 3 I.

frankfurter Hypothekenbank.
Pf «n- briefverloftrng am 5. Juni 1S18.

Bei der am 5. Juni 1918 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unsere»
31/2°/o  Vfandstriefen der Serien 18, 13, 15» 19 und

4% Pfandbriefen der Serien 14» 16, 17 «nd 18
die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1918. mit welchem
Tage die Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Rivmmern auf
sämtliche Serien u. Literae , also auf alle Stücke, welche ein« der Nummern trage ».

Nr . 284 383 406 933 1110 1290 1608 1625 2399 24-16 2606 2815
3160 3196 3305 3889 4353 4408 4790 4814 5029 5081 5292 6270 6694
7128 7447 7526 7594 8188 8204 8410 9158 9260 9345 9454 9717 9871
9996 10119 10247 10443 11223 11997 12156 12391 12706 13097 13341
18586 13777 14231 16197 16524 17580 17604 18106 18712 19003 20110
£0468 20637 21120 21193 22363 22929 23001 23266 23888 24151 25416
25878 26383 26828 28466 28772 29250 29608 30287 31214 31300 3136*
81742 31767 32089 32764 32796 82850 32982 33887 33964 35726 3627
36332 36705 36706 36798 36804 36849 36972 37126 37527 37735 37813
37818 38288 38330 38427 38576 38614 3364t 38797 39820 40102 40113
40379 40919 41371 42788 42794 42800 42878 43106 43495 43898 43935
44799 44829 46107 46594 46695 47233 47303 47317 47332 47651 47792
40855 50014 50847 50858 50916 51250 51300 51343 52205 52316 52389
52834 53181 53925 54989 55054 60190 61398 61479 61546 61579 61601
62224 62278 62935 63909 64821 65915 66489 67049 67159 67177 67521
68283 68422 69432 69789 69997 70228 70968 71880 71576 71641 71711
71858 71902 72449 72631 72651 73104 73818 74775 74846 74980 75293
75402, 77412 77651 77872 78097 78456 80064 80151 80707 80887 81344
81806 82502 82695 83448 83559 83637 83657 84871 84963 85980 86036
86587 86754 87226 87809 100488 100614 100743 102628 120488 120915
122247 122538 123508 124307 124913 125326 126385 125498 125785
125789 126180 127861 128725 129432 129587 129731 129802 130422
130640 131220 131540 132048 132696 133075 134007 134197 134205
134497 135064 135347 135756 137423 137624 137802 138534 139134
139606 140704 141506 142293 144063 144409 145063 145234 146325
148094 148459 149929 150618 150694 151066 151880 152345 152791
152875 153024 155048 155526 155978 156765 158319 158724 159554
159562 159564 159876 160533 160556 161142 162062 162154 163195
163237 163282 164269 164470 166635 167013
169811 202341 202920 203144 203964 204137
207797.

167370. 167802 168618
205360' 205589 207085

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom
1. Oktober 1918 ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31 Oktober 1918
zur Einlösung gelangen , wird für dre Zeit vom 1. Oktober 1918 ab bis auf
weiteres ein 2%ugcr Dcpositalzins vergütet.

Aus früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Ser . 12. Lit . N Nr . 240, 6506 Ser . 14, Sit . N Nr . 32847, 51560
Ser . 12, Lit . P Skr. 16227 ~ ' " " - -
Ser . 12, Lit . Q Nr . 16214
Ser . 13, Lit . O Nr . 77281, 101890
Ser . 13. Lrt. P Nr . 60201, 68168, 102111
Ser . 13, Lit . R Nr . 23558
Ser . 13, Ltt . Q Nr . 20709, 29229, 65005,

72064
Ser . 15, Lit . O Nr . 86007
Ser . 19, Lit . O Nr . 143608, 145574
Ser . 19, Lit . P Nr . 141992, 145419
Ser . 19, Lit . R Nr . 140074

Ser . 14, Lit . 0 Nr . 31221
Ser . 14, Lit. P Nr . 34200, 38127, 42064,

47416
Ser . 14, Lit. R Nr. 31797
Ser . 14, Lit. Q Str. 32847, 38631, 46611,

50037
Ser . 17, Lit. N Nr . 162493
Ser . 17, Lit. O Nr. 123919, 160333,

200009
Ser . 18, Lit. N Nr . 131552, 156367
Ser . 18, Lrt. O Nr . 151787
Ser . 18. Lit . Q Nr . 130662, 139487,

153687
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei

denjenigen Bankhäusern , dre sich mit dem SBetlccuif unserer Pfandbriefe und fcrau
miun al-Ob li gal tonen beschäftigen.

Ebendaselbst wird aus Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen
neue Stücke derjenigen Serien , die wrr zur Zeit ausgeben, zu dem jewerlrge»
Abgabekurs besorgt

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe
übernehmen wrr auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare , aus welchen die Be¬
dingungen ersichtlich sind, können an unserer Kaffe, sowie bei unseren EinilösungS-
stellen bezogen werden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Berlvahruug von Pfandbriefen,
Kcmmnunal-Oblivationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot. I*T1

Frankfurt a. M„ den 5. Juni 1918.

Frankfurter Hypothekenbank.

Aelt. Herr sucht per jetzt
oder Oktober sonnige ab¬
geschloffene F200
4 - Him.-Wohn.
in ruh . Lage. Zentralheiz,
bevorzugt An«. R. 193
A.-Exp. Rosiefskh. Bonn.

Silberne Damenuhr
verloren Sonntagvormitt.
vom Maricnhaus b. Bier-
Nadter Straffe 11. Genen
Belohnung abzuqeben
_Bier stadter Str . 11.

Eisschränk« Fliegenschränke

Einkooh ^Apparate und - Gläser

F Erich Stephan '”

Saftpressen

Kl. Burgstr .,
Ecke Häfnerg.

Eismaschinen

Sonntag früh um2 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem
Leiden, das er sich im Felde zugezogen hatte, mein über alles ge¬
liebter Mann, unser unvergeßlicher, treusorgender Vater, Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Trlr - raphist irr einer Uacheichterr -Ahteiimrs

Max vurghardt
im 44. Lebensjahr.

In tiefster Trauer:
Grrnna Kurshardt. geb. Grfche
Werner Kurghardt
Hildegard Knrghardt.

Wiesbaden , den9. Juni 1918.
Eckernfördestraße 1.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 12. Juni , nach¬
mittags 3 Uhr, von der-Leichenhalle des Südfriedhofes ans statt.
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Für die Einmachzeit
empfehlen ab besonders preiswert:

SmUoch-Jtaparate 24« S0  Lslee - und Honiggllser.
mit Thermometer . « »

Sinkoeh'Qläsev, — Ä
Sormass’ Spezialglas„Monopol“ Chorden.
Gummiringe.»«. <*»-» ?liegenschränke.

?atentKottsen>englas-Oef Jtter, ^ --x.»2."
fi ieshanwpM— Speise -Br ahtnloeken. Neu ein0etrol!en
Jteisekörbe, Spankörbe, Marktkörbe. «»«•"forZGllatl̂»»8mSÜ!k

Abcnd-Linsgabe. Erstes Blatt. Rr. 204.

Kaufm. Verein Wiesbaden. E.V.
Dienstag , den 11. Juni , abends 8*/ * Uhr,

>m Klubzimmer der „ Wartburg “ :
Mitglieder -Temmmlang.

Tagesordnung:
„Die Metallbeschlagnahmnng“.

Berichterstatter:
Herr Baurat Bruno Berlit.

2. „Wohnungsnot und Kriegerheim¬
stätten“.

Berichterstatter:
Herr Konsul Eugen Gradenwitz.

Unsere Mitglieder und ihre Damen wer¬
den um recht zahlreiches Erscheinen ge¬
beten . Gäste sind willkommen . F405

Der Vorstand.

Keinzetmänuehcn-Kochkisten
in jeder Grösse.

SF Sftrsienwareu
sehr vorteilhaft.

Warenhaus Julius Sormass
K98

G. in.
b . H.

IBrillantring
schönes volles Feuer,
Platin - u. Goldsassnng,
sofort zu verkaufen ikein
allzugroher Stein , mittl.
Grösse). Zu melden

Pension Dr . Bricger,
S chutzenbofsttaße 7.Sadhaus

zum Spiegel
Kranzplatz 10

bestens empfohlen für
Thermalbäder . 10 Bade¬

karten Mk. 8.—.
(Einzelbad Mk. 1.—).WsMkeir

Seltenes MM!
KiieqSmarken und andere
Marken all. Länder , reiche
volle Sammlung , Wert
80 000 Mk. Auch einzelne
Stücke und Satze werden
abgegeben, jedoch wollen
sich nur solche Käufer
meld., die ernstlich wenig,
stens für 100 Mk. kaufen
können. Händler verbeten.
Zu melden nachm. 2—8

Pension Bricger.
Schützenhofstraße 7,

Zimmer , 5.Ml WiemW
Tavetenlieber tPulver)

Taveten -Reste.
Wagner . Rheinstraße 74.

Leiterwagen,
Kastenwagen
starke Schmiedearbeit , v.
8—8 Ztr . Tragkraft , w.
sehr billig verk. Bötticher,
Wellritzstraße 47, Laden.

Maiidelaroma,
Mnki -Wr«

emvsiehlt die
HoTÄ - vro ^tzriv

Olroße Burastraße 5.

Rote Rüben
Lauch. Zuckerrüben und
sämtliche Gemüsepflanzen
100 Stück 2 Mk.. Sellerie
10» Stück 3 Mk. hat ab¬
zugeben Fr . Dobritzsch.
Gärtnerei . Eingang Ende
Hoch, und Knausstrasse._
Satten- und iötifc-
bes, auch Wühlmäuse -Ber-
tilguuqsmittel , durchaus
zuverlaffig. Trog . Backe.
Taunusstraße 5._WillleEIiüll
u. andere für Kohlen u.
Asche. Spül -. Blumen - u.

Getränkkübel verkauft
Sauer . 2 Göbenstraße 2.

Schnellsohlerei
23 Sch Walbacher Str . 23.

Gummisohlen.
Lederabsätze.

Neparaturrn sof. u. billig.

Versteigerung.
Morgen Dienstag , den 11. Juni , »orm. 10 Nhr an¬

fangend, versteigere ich im Auftrag in dem Laden

18  Bahnhofstraße 16,
dahier,

nachverzeichnete Mobilien öffentlich meistbietend frei¬
willig gegen Barzahlung , als:

1 elegantes fast neues Herrenzimmer , bestehend aus
Bücherschrank, Diplomaten -Lchrcibtifch. Tisch und
4 Stühlen:

1 elegantes Schlafzimmer , bestehend aus 2 Betten.
Waschtoilette. 1 Spiegelschrank, 1 Nachttisch, zwei
Bettstellen mit Svrungrahmen . 1 2tür . Kleider¬
schrank und 1 Schreibtisch.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Tel. 1847. — Geschäftslokal: Mvrilistr . 7. — Tel. 1847.

zu Eltville i. Rhg.
EMerlungishalber sollen von mir in der Billa

Sicambria zu Eltville i. Rhg. am
Donnerstag , den 13 . Juni er.,
vorm. 10 u. nachm. 2 Uhr beginnend , öffentlich meist¬
bietend versteigert werden folgende Mobiliargegen-
stcrnde, als : «

1 EWn -Arreii -Mmr -C!nrWuM.
best, aus : Bücherschrank, Schweibttsch m. An-fsatz,
Schreib- u. Lnthersessel, Kons-olschrank, 6 Stühle,
Bauerntische, Sasa u. 2 Sessel m. Plüschibezug u.
Teppich, 3 Eichrn-Zeiß-Bücherschränkc;

Mnhng.- EMMer -GlnrlH1uii8.
best, aus : Büfett , Ausziehtisch, Serviertisch u . zwölf
Stühle mit Leder, 1 desgl. m. Rohrstühlen, schwarze
Salon -Garnitur , best, ans : Sofa , 2 Sessel u. sechs
Stühle mit Seidenbezug , Sofa - u . Spieltisch, zwei
Säulen u. Pseilerspiegel mit Goldvahinen, zwei
Garnituren Polstermöbel;1 Anzahl Wahay.- und ClAn-Wöbel
Sofa -, Ripp-, Spiel - n. andere Tische, Stühle , Sessel,
Spiegel aller Art, 1 eiserner Geldschrank;
1 MklW . - MnWmr -ElnWung

best, aus : 2 Betten , Kleiderschrank, Waschkommode,
Nachtttsche, Handbuchstkinder, Toiletten - u. andere
Spiegel , 1 Eichen-Zllnrtoilette, große Anzahl Bilder,
Stahl - u. Kupferstiche, Oclgemälde usw., Uhren,
Br»nze-Pendule , Bronzen , antike Zinngegenstände,
Ripp - u. Aufstellsachen, 00 äs er, Kristall u. sonstige
Luxus- u. Gebräuchsgegcnstünde, 1 Stauhsanyer,Eisschrrmk u. sonstiges Hans -Movttiar aller Art.
Besichtigung am VersteigernnkBtage vor Beginn.

Der beauftragte Auktionator n. beeidigter TaxatorWilhelm Ileltrieh
Telephon 2041. Wiesbaden , Schwaibacher Str . 23.

Acher Mrdkmltüiis!
AK Dienstag , den 11. Juni , stehen bei uns

z. Verkauf : 20 ostprcuß. leicht, u. mittl . zugfeste
Arbeits - und Wagenpferde
darunter ein ' selten schönes Shimmelgespann,
Grösse ca. 1,46, 1 tragende Juchsstute , Grösse
ca. 1,55 Mtr . 1 Johlen , dreijährig , Wallach,
Größe ca. 1,45 Mtr.

Tattersall Wiesbaden
Mosbacher Str / 10. An der Gnkenbergschulc.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Auftrag der Erben versteigere ich morgen

Dienstag , den 11. Juni d. I ., nachmittags 2 Uhr,
im Hause

25 Rheingaustraße 25
zn Biebrich a. Rhein

einen Teil zum Nachbaß gehörende Gegenstände, als:
Speisezimmer -Einrichtung (Eich.), Büfett , Kredenz,
zvosser Ausziehtisch n. 12 RohrstuhLe, grosses Plüsch¬
losa, Salonsasa m. 2 Sessel, Ntpv- u.

u. Rehgeweihe,
eine Obstkelter mit Mühle »nd Bütte»
drv. Misibeeffenster n. noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor >der Versteigeonng.

Heinrich Fröhlich
Auktionator n. Taxator.

ein vorzügliches , nicht eisen¬
haltiges Stärkungsmittel , ein
guter Ersatz f. Malzpräparate.

* Paket 2.50 Mk. 453
Hauptniederlage : Schützenhof -Apotheke

Langgasse 11.

'mmm
Vom 8. bis 14. Jnni.

H Erst - Aufführung !!
des ungarischen Knnstfllms

Wenn Menschen
untren werden.

Künstlertragödie in 4 Akten.
Inszeniert von Professor Lhotka Sziroutal.

Gräfin Küchenfee.
Lustspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Kenny dorten.
KINEPHOH

Taunusstrasse 1.

Maria
Carmi

Konserven-Gläser Kröge
Einkoch - Apparate

in schöner Ware billigst . 470

M. Frorath Nachf.,

in ihrem neuesten Meisterwerk

Stiefkinder des Qi öcks.
Zigeuner -Schauspiel in 4 Akten.

Bei einer Beute-Flugzeug -Sammelstelle.
Hochinteressante Aufnahmen der Luft¬

streitkräfte.

Apotheker Nasehold ’s verstärkt.
Fichtennadel - Franzbranntwein
bei Rheuma , Gicht u. Ischias,
Neuralgie , Erschlaffung d. Nerven
u. zur Massage unentbehrlich ist
seit Jahren ärztlich erprobt und
empfohlen . Vertrieb f.Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Tannu str . 25,
Drog. Machenheimer , Bismarckr . I

Der fidelste Schwank der Spielzeit 1918.

Der Rodelkavalier
mit

6ssi Oswaldsu. Ernst Mitseh.

MONOPOL
Allein - Erst -Aufführung.

Der Antiquar
von Strassburg.

Drama in 5 Akten.
Hauptdarsteller:

Edith Meller , Yilma vonHaybnrg,
Cnrt Yesperniann

vom Kgl. Schauspielhaus Berlin.

Unsere Nnchrichten-Truppen.
Hochaktuelle Aufnahmen vom Kgl. Bild- und

Film -Amt.

Auf allgemeinen Wunsch!

„Ctänseliesel“
Schauspiel nach dem weltberühmten Roman von

Üataly von Eschstruth
mit der liebreizenden

:: JLisa Weise ::

m
Ab 1. Juni 1918, allabendlich 8 Uhr:

Gastspiel des Hofschauspielers
Rudolf Hock

in seinen eigenen Dichtungen.
Alice Collin

Die Königin
der Luft.

llirzl Hofer
Süddeutsche

Stimmungskanone

3  Burghairs
Klassische Meister -Akrobaten

Modelle männlicher Schönheit und Kraft
Der F’antasie -Reitakt von

Margrit Persky
auf dem Rotschimmel Illusion

Gretl Grittly
Verwandlg .-Tä nzerin

Elly Wende
Vortragski ',nstlerin

Das Beste vom Besten!
Gebr . Abdullahs

Phänomenale arabische Springer.
Sonntags 3 Vorstellungen.

I
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